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Dagmar Balewski - d.balewski@lennebergverein.de 
 

Verantwortlicher Medien sowie Anzeigenannahme: 
Sven Frühauf - s.fruehauf@lennebergverein.de  
 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe der Vereinszeitschrift Juni  
2019 ist der 10. Mai 2019. 
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Herzliche Glückwünsche  
Wir gratulieren unseren Mitgliedern  

ganz herzlich zum Ehrentag!  
 

90 Jahre 
06.03.2019               Adam Bork 
85 Jahre 
03.05.2019        Magdalena Ludwig 
75 Jahre  
06.03.2019      Hans-Jürgen Krämer  
06.03.2019                  Ingrid Krämer 
65 Jahre 
05.05.2019            Reinhard Schmid 
50 Jahre 
13.03.2019    Wollbrecht Lönneker 
17.04.2019      Andreas Kraft-Succi 
07.05.2019                  Dr. Rolf Stein 
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Adventsfeier auf der Rheingoldruhe am 02. Dezember 2018 

Aufgrund des regnerischen Wetters wanderten am 02. Dezember 

2018 lediglich 2 Wanderinnen zur Rheingoldruhe 

In der Hütte angekommen war diese schon von unseren fleißigen 

Vorstandsdamen und –herren weihnachtlich geschmückt. Wir 

wurden  wie immer herzlichst von den bereits anwesenden 

Wanderfreunden  begrüßt. An jedem Platz  stand ein Teller mit 

Süßigkeiten, den wir mit einer Tasse Kaffee  leerten. Für die, die 

lieber etwas herzhaftes zum Mittag mögen standen auch 

Würstchen mit  Brötchen bereit.  Auch ein Gläschen Wein oder 

einen Apfelsaft ließen sich die meisten  schmecken. Unser 

Vorsitzender informierte uns kurz über das vergangene Jahr. Wir 

waren bis auf 2 Gäste ganz unter uns und genossen  den 

weihnachtlichen  Nachmittag bei angeregtem Geplaudere in 

kleiner Gruppe. Für die kleineren Gäste stand Plätzchenteig zum 

selbst backen bereit und die Eltern konnten ebenfalls Kaffee und 

Gebäck genießen.  

Michael hatte mit Helferinnen auch einen kleinen 

Weihnachtsbasar mit selbstgebastelten Holztieren, 

Mistelzweigen (leider durch den heißen Sommer viel weniger an 

den Bäumen) und Lavendelbadesalz-Beutelchen aufgebaut. 

Gegen 16.00 Uhr machten sich die 2 Wanderinnen wieder auf 

den Weg zur Römerquelle, ehe sie von der früh einsetzenden  

Dunkelheit überrascht wurden. 

Wir bedanken uns noch einmal  herzlichst bei allen, die diesen 

Nachmittag tatkräftig mitgestaltet haben. 
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Ich wünschen allen ein gesundes und frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches Neues Jahr. 

Eure Uschi Schack 
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Weihnachtsmarkt-Besuch am 2.  Advent 

Zum Abschluss unserer diesjährigen Veranstaltungen hatten wir 

noch einen Weihnachtsmarkt-Besuch vorgesehen.  So trafen wir 

uns am Hbf und fuhren (11 Personen) nach Bad Münster. Leider 

macht St. Petrus nicht mit und schickte uns ununterbrochen 

Regen vom Himmelszelt sowie sehr nasskaltes Wetter. Das war 

sehr schade und verdross uns doch stark. Die schöne 

Weihnachtsbeleuchtung kam daher auch nicht zur Geltung. Aber 

wir nahmen das Wetter halt wie es gewohnheitsmäßig zu dieser 

Jahreszeit nun mal ist. So bummelten wir mit Regenschirm durch 

die Büdchengassen. Um 18 Uhr beendeten wir unseren Besuch 

und fuhren wieder in unser schönes Mainz. 

Ich wünsche Euch allen ein schönes und gesundes 

Weihnachtsfest und einen guten Jahresanfang zum Neuen Jahr. 

Eure Uschi Schack 

 



- 10 - 

 

In den Weihnachtferien 2018/2019 fanden wieder über 40 

Kinder den Weg zur Ferienbetreuung des Lennebergverein e.V. 

an der „Rheingoldruhe“ in Heidesheim. 

Nach dem ersten Kennenlernen von Kindern, Betreuern und 

Gelände ging der Tag schon spannend mit einer Wanderung los. 

Hier lernten die Kinder nicht nur Einzelheiten über die Natur und 

deren Bewohner, sondern auch was verschiedene Schilder 

bedeuten. Sei es eine Ausschilderung für einen Wanderweg, die 

ausgeschrieben Reitwege oder die Höhenangaben der dortigen 

Stellen. 

Zur Überraschung der Kinder waren 4 Esel wieder in Ihrem 

„Winterlager“ in der Nähe der Rheingoldruhe.  

Der Schnee lies leider auf sich warten, dafür konnten wir bei 

unseren Wanderungen aber die Kunst des Frostes bewundern. 

Wie die kleinen Eiskristalle eine Landschaft in ein weißes Wunder 

verwandelten. Und wenn man ganz genau hinschaute, konnte 

man die einzelnen Kristalle erkennen. Der Frost erleichterte uns 

auch die Suche nach Rehspuren. Eingefroren konnten diese auch 

mal mit den Fingern abgetastet werden, ohne dass sie kaputt 

gingen.  

Nach diesen hungrig machenden Wanderungen freuten sich die 

Kinder auf das warme Mittagessen. 

Neben Suppe, Nudeln und Geschnetzeltem gab es auch 

Kartoffelpuffer und Hackbraten. Ein dreifaches Lecker, als Danke 

an die Küche, reichte hier den Kindern nicht aus und so kam es, 

dass ganze 10 mal Lecker gerufen wurde. Dies spornt unsere 
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Küchenkräfte zusätzlich an auch in Zukunft dieses Lob zu 

bekommen. Gestärkt konnten jetzt die Bastel- und Spielaktionen 

aufgenommen werden. 

Neben dem Programm im Freien stand in diesen Wochen das 

Basteln von Holz- und Papiersternen und Kerzenziehen auf der 

Liste der Beschäftigungen.  Für die Kerzen wurde Bienenwachs 

verwendet, welches von den vereinseigenen Bienen produziert 

wird. So hatten die Kinder am Ende der Ferien eigens getauchte 

Kerzen und hübsche Sterne, welche sie den Eltern stolz zeigten.  

Das Gelände bietet viele Möglichkeiten im Freien Spiel und so 

war es, das Schachhäuschen, Riesenmikado, Bälle und Tücher in 

ständiger Belagerung waren.  

Die Kinder hatten so viel Spaß, dass sie ihre Eltern schon fragten, 

wann sie das nächste Mal angemeldet sind.  

Wir Betreuer bedanken uns herzlich bei den Eltern, die uns ihr 

Vertrauen gaben und ihre Kinder bei uns anmeldeten. Wir freuen 

uns auf die nächsten Ferien und freuen uns jetzt schon auf 

zahlreiche Kinder, neue Bastelideen und eine tolle Zeit. 

Michael und Katharina mit dem Outdoor-Team 

 

 

 

 

 



- 12 - 

 

  

  

  

  

 

 

 



- 13 - 

 

„Waldspürnase Waldemar“ und die „Komische Krapfen“ 

Nur ein Scherz? 

In der kleinen Bäckerei duftet es köstlich nach Krapfen. Frau 

Meister, die freundliche Bäckerin, hat alle Hände voll zu tun. In 

der Faschingszeit reißen sich alle um ihre Krapfen. „Hier 

schmecken sie auch am besten“, findet Detektiv Waldemar, der 

eine volle Tüte abholt. Frau Meister lächelt und reicht ihm einen 

Krapfen gratis über den Tresen. Freudig beißt der Detektiv 

hinein. Doch was ist das? „Iiiiih“, ruft er und verzieht das Gesicht: 

„Der schmeckt eklig!“ Waldemar hält den Krapfen ans Licht. 

„Frau Meister, Sie sind mir eine!“, sagt er: „Sie haben ihn mit 

Ketchup gefüllt statt mit Marmelade!“ 

Frau Meister wird blass. „Das war ich nicht!“, stammelt sie. „Da 

will jemand mein Geschäft ruinieren!“ Waldemar findet das 

Ganze lustig. „An Fasching verstehen die Kunden Spaß“, meint er. 

Frau Meister holt ein Messer und schneidet einen Krapfen nach 

dem anderen an. In keinem ist Marmelade – stattdessen 

entweder Ketchup oder Senf. 

„Das ist eine Katastrophe!“, ruft Frau Meister. Mit Sorgenfalten 

auf der Stirn sperrt sie die Ladentüre zu. Vorher huscht schnell 

eine graue Katze durch den Türspalt. „Du darfst rein!“, sagt Frau 

Meister zu ihr. „Heute kommt kein Kunde mehr. Wahrscheinlich 

kommen nie wieder Kunden!“ Die Bäckerin seufzt tief: „Wenn ich 

daran denke, wer heute schon alles bei mir Krapfen gekauft hat, 

wird mir ganz schlecht: Der Bürgermeister für seinen Empfang im 

Rathaus und die Faschingsgesellschaft für ihre Prunksitzung. 

Mein Ruf ist ruiniert!“ 
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Schnurrend streicht die langhaarige Katze um Frau Meisters 

Beine und lässt sich kraulen. „Ja, ich weiß“, sagt die Bäckerin, als 

sie Waldemars Blick bemerkt. „Katzen gehören nicht in eine 

Bäckerei. Aber das ist eine Ausnahme.“ Sie nimmt eine Packung 

Leckerlis aus einer Schublade und füttert die Katze. 

Kein Beweis 

Waldemar hängt das „Geschlossen“-Schild an die Tür und blickt 

aus dem Fenster. Gleich gegenüber befindet sich die Konditorei 

Schulze. Auch dort gibt es Krapfen. Aber die schmecken nicht so 

gut, weiß Waldemar. Heute scheint in dem Laden trotzdem viel 

los zu sein. Der Detektiv überlegt laut: „Vielleicht hat jemand die 

Krapfen in der Auslage vertauscht.“ Frau Meister folgt seinem 

Blick. Sie weiß gleich, was er meint, und denkt eine Weile nach. 

Dann fällt ihr ein, dass sie vor einer Stunde in ihre Wohnung im 

ersten Stock musste. „Da habe ich ein Schild an die offene Tür 

gehängt, auf dem steht, dass ich gleich wieder da bin.“ 

Der Detektiv blickt wieder zur Konditorei. Dann zückt er Lupe und 

Fingerabdruck-Pulver. Doch auf dem Tablett mit den Ketchup-

Krapfen findet er keine fremden Spuren. Frau Meister überprüft 

die Gebäckstücke. „Sie sehen zwar aus wie meine, schmecken 

aber auch ohne Ketchup viel schlechter!“, findet sie: „Das ist 

nicht mein Rezept.“ 

Doch Waldemar erklärt: „Selbst wenn Herr Schulze die Krapfen 

vertauscht hat, wird er es nicht zugeben. Und wir haben keinen 

Beweis dafür, dass er hier war.“ Trotzdem will Waldemar Herrn 

Schulze befragen und überquert die Straße.  
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In der Konditorei herrscht Hochbetrieb. Der Detektiv reiht sich in 

die Schlange ein. Hinter dem Tresen steht Herr Schulze und 

verpackt Krapfen. Obwohl der Laden brummt, sieht er nicht 

fröhlich aus. Seine rot umrandeten Augen sind geschwollen. 

Immer wieder dreht er sich zum Niesen um. „Ich muss mich 

erkältet haben“, sagt er zu einer Kundin. Doch die Frau hält ihm 

einen Vortrag: „Wenn Sie mich fragen, Herr Schulze, ist das keine 

Erkältung. Ich kenne das von meinem Sohn, der ist allergisch und 

sieht genauso aus wie Sie, wenn er …“ Weiter kommt sie nicht. 

Herr Schulze reagiert pampig: „Katzen! Ich bin gegen Katzen 

allergisch, aber sehen Sie hier eine? Die haben in einem Laden 

mit Lebensmitteln nichts zu suchen!“ Doch Detektiv Waldemar 

denkt: „Trotzdem ist es manchmal ganz gut, wenn sie da sind!“ 
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Jugendgruppe des Wander- und Lennebergvereins „Rheingold“ 

mainz e.V. – Schlittschuhlaufen - Das erste Event 2019!  

Das Jahr 2019 startete für unsere Jugendgruppe mit einem 

Treffen auf dem Gelände der Rheingoldruhe. Nach dem 

freudigen Austausch über Weihnachtgeschenke und wie lang 

man an Silvester aufbleiben durfte, wartete eine weitere 

Überraschung auf die Kinder. Der Vorschlag,  die erste Jugend-

Fastnachtsparty im Lennebergverein auszurichten wurde sofort 

mit Begeisterung angenommen. So kam es, dass schon eifrig 

Ideen über Essen, Spiele und Kostüme geschmiedet wurden. Für 

das nächste Treffen sind die Dekoration der Räumlichkeiten mit 

eigenen gebastelten Sachen und die Planung des Festes 

vorgesehen. Die Kinder freuen sich alle auf Ihr erstes, selbst 

geplantes Fest. 

Und dann stand am Samstag den 19.01.2019 das lang ersehnte 

Schlittschuhlaufen an! Nachdem unsere Gruppe vor der Eishalle 

am Bruchwegstadion vollzählig war, ging es schon in Richtung 

Eisbahn. Schnell waren Schuhe gegen Schlittschuhe getauscht 

und dann ging es ab aufs Eis. Auch wir Betreuer ließen es uns 

nicht nehmen, nach jahrelanger Abstinenz wieder mal das Eis zu 

betreten. Dies sorgte bei einigen Kindern für kurze Lachanfälle. 

Elegant sahen wir wahrscheinlich nicht aus... Auch die Kinder, die 

noch nie oder sehr selten auf dem Eis waren, gelang es nach den 

ersten Runden mit Unterstützung, sich weiter in die Mitte zu 

trauen und alleine zu fahren.  

 



- 17 - 

 

Es wurde eine Runde nach der anderen gedreht und nach einiger 

Zeit meldeten sich die ersten Kinder zum Essen. Neben Pommes 

und Apfelschorle gab es in dem Bistro einen Platz zum 

Aufwärmen und Unterhalten.  

So verging die Zeit wie im Fluge. Den Kindern und Betreuern hat 

diese ungewohnte Art der Fortbewegung  viel Spaß gemacht und 

man freut sich schon auf die nächsten Tagesausflüge und 

"Aktionen". 
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Kreppelkaffee auf der Rheingoldruhe am 20. Januar 2019 
 
Den diesjährigen Kreppelkaffee feierte mal wieder nur die 
Stammmannschaft in Abwesenheit der Finther Freunde, die 
wegen anderweitiger Veranstaltungen nicht kommen konnten. 
 So wurde daraus eine intime Veranstaltung unseres Vereins. Das 
war leider schade und so mussten wir uns alleine vergnügen was 
uns allerdings nicht schwerfiel, da wir alle leicht karnevalistisch 
kostümiert in bester Stimmung waren. 
3 Wanderinnen hatten  den sonnigen Wald von der Römerquelle 
aus durchquert, aber bei doch sehr kaltem Wetter, und kamen 
gutgelaunt in der Rheingoldruhe. an. Dort waren schon unsere 
Budenheimer beim Feiern und begrüßten uns munter. 
 
Matrose Michael begrüßte nun die heitere Gesellschaft und lud 
alle zum fleißigen Mitsingen der bekannten Karnevalslieder ein 
und dabei kam so richtig gute Laune auf. 
 
Und da die Lieder doch bei allen „Meenzern“ bestens bekannt 
sind wurde auch fleißig mitgesungen. 
 
Fürs leibliche Wohl war wieder gut gesorgt mit Weck, Worscht, 
Wein und natürlich Kreppel, wie so üblich  zum Kreppelkaffee. 
 
Als Erste traute sich  Sigrid Schutz mit einem kurzen Vortrag in die 
Bütt. 
Auch Micha, unser eifriger Vorsitzender, hielt uns mit einem 
kurzen Vortrag und großem Gelächter bei guter Laune. 
Uschi Schack las wieder einige pfälzische Gedichte im Dialekt aus 
den Büchern vom Mundartdichter „Eugen Damm“  vor. 
 
Nun regte sich unsere Hüttenwartin Heidi  über die  Rentner auf, 
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da diese  erst am Abend, der doch üblicherweise für die 
Werktätigen vorgesehen ist, zum Einkaufen gehen. Aber zu deren 
Ehrenrettung sei gesagt, dass sie sicherlich nur versuchen, 
vielleicht ein bisschen Gesellschaft im Supermarkt nach einem 
langweiligen Nachmittag zu finden. 
 
Auch Rosel Venino und Sigrid unterhielten uns noch mit einigen 
Vorträgen bei guter Laune. 
 
Dies war doch zum allgemeinen Spaß eine gelungene 
Veranstaltung und wir bedanken uns herzlichst beim Festkomitee 
für ihre geleisteten Arbeiten. 
 
Ein Meenzer HELLAU 
von Eurer Uschi Schack 
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Auflösung zur Rätselgeschichte:  
Herr Schulze muss die Krapfen vertauscht haben, als Frau Meister in der Wohnung war. Er hat keine Spuren hinterlassen, 

aber er ist allergisch gegen Katzenhaare. Frau Meister hatte Katzen-Leckerlis in der Schublade. Die Katze war also schon 

öfter hier und hat Haare verloren, auf die Herr Schulze mit Niesen und roten Augen reagiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Miet mich! 
  

Wussten Sie schon, dass Sie die Räumlichkeiten im Wanderheim sowie die Außenanlagen 
mit Grillplatz und Freisitz auch für private Feierlichkeiten nutzen und anmieten können? 
 

 
 

Gebühren: 
Vereinsmitglieder: 50€, zzgl. 100€ Kaution und 20€ Endreinigung 
Nicht Vereinsmitglieder: Preis auf Anfrage, zzgl. 100€ Kaution und 20€ Endreinigung 
(Der Preis versteht sich bei Kleinveranstaltungen bis ca. 30 Personen. Eine Rechnung kann 
auf Wunsch erstellt werden. Die MwSt. wird nicht separat ausgewiesen.) 
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Veranstaltungsvorschau März 2019 – Juli 2019 
 

Bei Rückfragen zur jeweiligen Veranstaltung wenden Sie sich bitte an 
den/die entsprechende/n Wanderführer/in bzw. an den/die 
Organisator/in. Natürlich freuen wir uns auch über Unterstützung bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen. 
 
Montag, 25.02.2019 - 01.03.2019 
Kinderbetreuung auf der Rheingoldruhe 
 
Mittwoch, 06.03.2019 
Stammtisch Gaststätte Holztor, Treffpunkt: Staatstheater 16.30 Uhr 
 
Mittwoch, 13.03.2019  
Wanderung ins Blaue, Führung: Schack 
 
Samstag, 16.03.2019 
Taschenlampenwanderung, Beginn 17.30 Uhr, 
Mehr Informationen hierzu vorab auf: www.lennebergverein.de 
 
Samstag, 06.04.2019 
Arbeitstag auf der Rheingoldruhe 
 
Sonntag, 07.04.2019 
Jahreshauptversammlung auf der Rheingoldruhe, Beginn: 13.00 Uhr 
 
Mittwoch, 10.04.2019 
Wanderung Hechtsheim nach Bodenheim, Führung: Sigrid Schutz 
 
Montag, 22.04.2019 
Ostermontag „zu Gast im Waldcafé“, Wanderung von der „Römerquelle“ 
Finthen zum Waldcafé Rheingoldruhe, Beginn: 12.00 Uhr, Anmeldung bis 
18.04.2019, unter 06131/320486 oder 0157/83078151 
 
Dienstag, 23.04.2019 - 30.04.2019 
Kinderbetreuung auf der Rheingoldruhe 
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Mai 
Jugendgruppe Wander- & Lennebergverein „Rheingold“ Mainz e.V. 
Besuch eines Bauerhofs, weitere Informationen folgen 
 
Mittwoch, 01.05.2019 
Maifeier auf der Rheingoldruhe mit dem TCW Finthen, Beginn: 12.00 Uhr 
Anmeldung bis  26.04.2017, unter 06131/320486 oder 0157/83078151 
 
Mittwoch, 08.05.2019 
Stammtisch Gaststätte Holztor, Treffpunkt: Staatstheater 16.30 Uhr 
 
Sonntag, 19.05.2019 
Wanderung ins Blaue, Führung: Uschi Brück 
 
Sonntag, 16.06.2019 – 23.06.2019 
8-tägige Busfahrt nach Filzmoos, weitere Informationen folgen 
 
Sonntag, 16.06.2019 
Wanderung zum  Nürnbergerhof 
Treffpunkt: Hbf Mainz, Führung: Uschi Schack 
Anmeldung bis  13.06.2017, unter 06131/320486 oder 0157/83078151 
 
Samstag, 29.06.2019 
Eltern-Kind-Wanderung mit „Kennenlern-Grillen“ auf der Rheingoldruhe 
Beginn: 10 Uhr, Anmeldung bis 05.07.2016 unter 0162 1386763 
oder m.marckart@lennebergverein.de 
 
Juli 
Jugendgruppe Wander- & Lennebergverein „Rheingold“ Mainz e.V. 
Zelten auf dem Vereinsgelände (1 Übernachtung), weitere Informationen 
folgen 
 
Montag, 01.07.2019 - 09.08.2019 
Kinderbetreuung auf der Rheingoldruhe 
 
Mittwoch, 10.07.2019 
Stammtisch Gaststätte Holztor, Treffpunkt: Staatstheater 16.30 Uhr 
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